






K  kberg Hohenſtem Tecklenburg Lingen Schwerm Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Heir zu Ravenſtem da

u Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda /rc. c.
 hun kundt und fugen hiemit zu wiſſen: Demuach Wir hochſtmißfallig vernommen wasgeſtalt Unſerer bereits un

dternt. Febr. 1718)an alle Unfere Clev. und Marckiſche Valallen und Lehn. Leute ergangene ſo nachdruckliche Circular- Verordnung Krafft deren ein jedett9

Vaſall, wegen der von ihnen in Beſitz habenden LehnGuter eine accurate Beſchreibung derſelben zur Regiſtratur einſenden ſolle bisher nicht nachgelebet worden ſondern einige Vaſallei
die verlangte Beſchreibung gar nicht andere hingegen dieſelbe nicht in allen und jeden Puncten accurat eingeſandt und mehrentheils daß ihnen die deſiderirte Umſtande ermelter Guter eben ſt
genau nicht bewuſt geweſen vorgeſchutzet haben; Wir aber kunfftighin ſolchen zu Verdunckelung der Lehne ſainbt Zubehor Anlas gebenden ſehr ſchadlichen und denen Vaſallen ſelbſt præjudicirlichet
Mangel bey der Lehns Kesgiſtratur auff alle mogliche Weiſe erſetzet mithin die daher entſpringende Umrichtigkeiten und viele weitlaufftige und koſtbahre Proceſſen verhutet wiſſen wollen und zu
dem Ende abermahlen alleranadigſt reſolviret von allen Unſeren getreuen Vaſallen und Lehn Leuten eine accurate und Gewiſſenhaffte Diſcription ihrer unterhabenden Lehn Guter einzufordereu
und dieſes ins beſondere umſtandlich zu wiſſen verlangen:

1. Wie das Lehn heiße?
2. Weſſen Art und Natur ſelbiges ſey?
3. Wo und in welchem Ambt es gelegen Jmgleichen wan und zuwelcher Zeit auch bey welcher Gelegenheit das Lehn an den jetzigen Beſitzer oder ſeine Geſchlechts Vorfahren gekommenz
4. Ob das Lehn mit einem Hauſe oder anderen Gehefften verſehen?
5. Ob es Bau-oder Wenyde Land oder aus Geholtze beſtehe?
6. Wie viel und wie groß die Lehns. Pertinentzien ſeyen auch wie heißen undwo ſelbige gelegen?

J. ob ſie alle contribuabel, oder einige welche dan zu benennen von der Schatzung exempt ſeyn?
8. Was ſie Jahrlich nach Abzug aller Onerum, welche gleichfals zu ſpeciliciren an freyem Gelde oder Korn Fruchten eintragen?
9. Was vor Jura und Gerechtiqgkeiten zu dem Lehn gehorig ſeyn und wurcklich exerciret werden?
10. Wasdas Lehn ſambt vorerwehnten bertinentzien Recht und Gerechtigkeiten Er uberhaubt wehrt zu ſeyn achte? und wie hoch Er jedes Pertinent?-Stuck anſchlage? welches Er ſchrifft

lich beyzufugen wobey jedoch das LehnVBeſchwer mithin ob es Mann oder Zutphenſches Lehn wohl in Conſiderattion gezogen und darnach der Anſchlag gemachet werden muß.
11. Ob Lehn Schulden verhanden? item ob Meliorationes, die einmahl zuerſtatten ſich finden nnd zwar in Caſum aperturæ, bey dem Lehn an Mobilien verbleiben muſſen? und
12. Was vor Stucke ſich bey dem Lehn finden deren Qualitat ob ſie Lehn oder Erbe ſeyn und noch zweiffelhafft oder qar in Proceſs ſtehen?

Als befehlen Wir allen und jeden Unſeren Vaſallen und Lehn.Leuten bey Vernieiduug Unſerer hochſten Unguade von allen ihren Lehn Guteren eine ſolche genaue Specification und Nachricht auf
ihre Pflichten langſtens innerhalb Sechs Monahten und zwar bey Verluſt derer verſchwiegenen Lehnen wann bey vorzunehmender Unterſuchung etwas gar nicht oder nicht alles getreulich ange
geben zu ſeyn ſich Befinden wurde ohnfehlbahr einzuſenden und darunter keine Verſaumuus verſpuhren zu laſſen: Wie dan keinem von denen Vaſallen ein Conſenſus ad obligandum, alienan-

Dvaumoder teſtandum ertheilet werden ſoll ehe und bevor die anbefohlene Deſignation in geſetzter Zeit in gebuhrender Form, ubergeben worden; Wornach ſich Manniglich zn achten nnd ur
Schaden zu huten Unſerre Regterung und Lehus Cantzleyaber daß dieſem allem gehorſaniſt nachgelebet werde pflichtmaßig zu ſorgen auch bedorffenden fals Fiſcum ſeints Ambts gegen die Su
mige zu erinneren hat. Uhrkundlich Unſerer Eigenhandigen Unterſchrifft und beygedruckten Koniglichen Jnſiegels. So gegeben und geſchehen Berlin den2. Novembr. 1730.

Br. Wilhelm. j

EDICT ĩ æ. O. E.v. PlotholDaßß von allen und jeden Elev und Marckiſchen Lehn

Guteren innerhalb 6. Monaten /die hierin vorgeſchrie

bene dpeciſication eingeſand werdenſoll; J
Jv.
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